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als ich koͤnen: und mich eben jetzt da etwas

zuerrappen / beſchaͤdigen ſolte .

Das XVIIIl. Capitel .
Springinsfeld fernere Htſtoria bis

auff das Bayriſche Amniſtitium .

Dyo. Fruůchte diſer erhaltenen anſehen⸗
ichen Victori, war ohne die Beuten

und die gefangzene nichts anders als das

unſere Armee bis an die niderheſtſche
Graͤntze hinunder gienz und Amœeneburg
enlſetzte / vor Kirchhain ſich vergeblich
bemuͤhete/ und dardurch in ein Weſpen⸗
Neſt ſtache ; das iſt / daß ſie den Lourtins

ſich mit dem Heſſen zu conjungirn verur⸗

ſachten; weſſentwegen ſie dann den Ruck⸗

weg wider dahin nem̃en muſte / woher ſie
kommen war zichlag damals im Tauber
Grund mit andern beſchaͤdigten mehr /
und lieſſe mich an meiner einmpfangenen
Wunden curirn ; aber als ſich unſere
Atmee mit einem Sucurs von ungefaͤhr
fuͤnffthalb taufend Mannen / den chr der

Graff von Geleen zugebracht / nach
Hallbrun zohe / und ſelbtge Statt mit

Doͤlckern



eHoͤlckern under dem Obriſten Fugget
/

Obriſten Caſpar und meinem Obriſten

verſterckte / muſte ich auch dort ligen

hleiben .

In deſſen giengen die Conjungirlt
Heſiſche /Lourrenniſche / und Koͤnige

marckiſche Doͤlcker in die under Pfalt /
namen den duc dk Anguin zu ſich und

marchirten den Mecker hinauff / uns und

die unſerige zuerfolgen ; iwar lieſſen ſi

uns zu Hallbrun wohl ligen; Aber Win

pfen wurde ihr erter Raub / als welchet
ſie beſchoſſen / mit ſtůrmender Hand ein⸗

genommen / und auff 600 . Mann von
uns darinnen ſo gefangen bekommen als

nidergemacht baben ; daſelbſt ſeynd ſil

uͤber den Necker an die Tauber gangel

und haben ſich vieler ohn beſetzten Oertel

auch der Statt Rothenburs bemaͤchtigt ;

endlich brachten ſie unſer Armee zumn

Stand /erhielten von ihnen einen blutl

gen Sieg ben Allerheim / warbey 5
tapfferer General Feldmarſcholl von

Mercij das Leben auch eingebuͤſt ;folgentt
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5
von meinem Retziment / dermi: 400. von

unſern Tragonern und 200 . Muſquedte⸗
erern in Dinckelſpiel lag / daß er ſich ih⸗

nen nicht mit accord fonder auff Gnad

E und Ungnad ergeben muſte ; und weilen

6 ſich diſe Völcker muſten underſtellen /
wurde unſer Regiment mehr dardurch

ugeſchwaͤcht/ als wann es auch in dem
5

Treffen geweſenwaͤre; von dar giengen
ſe ſie uͤber ſchwaͤbiſchen Haall gegen uns

in ſoß / weil es uns auch gelden ſolte / und

lengen an gegen uns zu agirn und ſich zu⸗

1 verſchantzen ; ſo bald ſie aber der unſeren
on Antunfft vermercken / als welche Ert ,
l5 Herfog Leopold Welhelm mit 16 . Kayſ⸗

ſi Regimentern verſterckt hatte / ſihe da ver⸗

0 ſchwanden ſie wte Queckſilber / oder zer⸗
tel ſtoben doch auffs wenigſt von einander /
zti als wann ſie die Schlacht vor Allerheim
um nicht erhalten haͤtten ; und ich kan auch
all , nicht ſehen / was ſie diſe teure Victori

iſet( anders genunt / als daß fie die unſertge ein
don“ wenig geſchwaͤcht und den beruͤhmten
nts Mercij aus dem Weeg geraumet / dann

in/ ſie wurden bis nach Philtpsburg verfol⸗

10 get / und verlohren alle Oerter
ie



die ſie zutzor erobert hatten ; wir bekamel
auch zu Wimpffen g. ſchoͤne halbe Cat
thaunen r . Felbſtuͤck / L. Feur⸗Moͤrſel

undhin und wider vil Mannſchafft voh
ihnen / darvon ſich die Teuͤtſche alle un

derſtellen und alſo unſere Armee wꝛidel

verſtaͤrcken muſtenz folgents giengen wit
wider in unſerem / gewoͤhnlichen Gaͤu/
das iſt in Francken / im Anſpachiſchen
und Wuͤrtenbergiſchen Landein die Win
terQuartier / die Kaiſerl - aber in Bah
men⸗

Ehe das Jahr gar zu End lieffe / mar /
chirte der Kern unſerer Armte in Boh⸗
men zu den Kaiſerl : der Hoffnunz ˖0%
nen daſelbſt befindlichen Schweden eine

guten Streich zu verſcen ; weil es ahet
auſſer der Zeit und hierzu gar unbequen
Wetter war / zumalen die Schweden
auch von ſich ſelbſten daſſelbe Koͤntgreich
quittirten / wurde nichts anders drauß /

als das widerumben etliche Oerter von
den Schweden in der Kaiſerlichen Haͤn ,

de kommen .
Den folgenden Sommeraber / als

das Gegentheil zwiſchen den Fuͤrſten,
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thumen des Nudern u nd Obern Heſſen
anfteng um ſich zu greiffen / ſeynd wir

auch gegen demſelben mit Ernſt zu Feld
gangen / und durch die Wetterau bis zwi⸗
ſchen Kirchhein und Amöneburg ihme

ehegegen gezogen / da es zwar zu keiner
Haupt⸗Action lommen / aber gleichwol
durch commandirte Voͤlcker an der Om
ein luſtiges Soldaten·Rxercitium geſetzt/
worinn ich einen Leutenamt von den Heſ⸗
ſen gefangen : und ein ſchoͤnes Pferd /
ſamt 60 . Reichsthalern an Geld von

ihm kriegte ; weil dann der Feind nicht

ſchlagen wolte ſonder ohnweit Kirch⸗
heim in ſelnem verſchantzten und wol pro⸗

Kanterten Läger verblbe wir aber an

Fourage Mangel litten / zotzen wir uns

zuruck in die Wetterau / uns folgten die

Schwediſche und Heſſen / als die ſich mit

denn Tourenne conjungirt hatten ; da

ſtunde ein Seit diß : das ander Theil jen⸗
ſeit der Nidda in Battalia / ſpilte mit

Stuͤcken zuſammen und ſahen einander

an eeeene die

einander ohne Vorthetl nicht anfallen
wollen ; endlich lieſſen ſie uns gegen dem

Camberger
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Camberger Grund marchirn / ſie abek

giengen in vollen Sprüngen Über deh
Main und der Thonau zu / und lieſſeh
uns das Nachſehen .

Unſer Obriſter wurde geſchicktſatlt
denen jungen Kolbiſchen denvereinigten

Feinds Armeen vorzukommen / um eln

und anders der unſerigen Oerther zub

ſeten ; und ob uns gleich Koͤnigsmarck

bey Schwabenhauſen zwackte / ſo ſeynd

wir jedoch noch in 800 . Pferd ſtarck n

Augſpurg angelangt / eben als ſich die

Schweden vergebliche Hoffnung ge⸗

macht / ſelbe Statt in guͤte einubekom⸗

men ; gleich darauff kam der Obriſe

Rouyer noch mit vierthalbhundert Tra ,

gonern zu uns ; warauff die Schweden
uns inaller eyl belaͤgerten / und in kurek

Zeit mit approchiren unter die Stuͤckt
anff den Graben kamen ; und ich glaube

auch /ſie wuͤrden uns gewaltig hals ge⸗

macht : und endlich auch die Statt gat

überkommen haben / wann ſich die unſe⸗

rige nicht bald darvor præſentirt hetten ;

als welche ſich nunmehr wider mit neuem
Succurs verſtaͤrckt hatten / uñ die Feinds ,

Voͤlcker
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Voͤlcker deſto kuͤhner von der Belaͤge⸗

rung hinweg ſchroͤckten.
In dieſer Statt muſte ich neben an⸗

dern commandirten Tragonern ligen /
bis Bayrn und Coͤlln mit den Franzo⸗

ſen / Schweden und Heſſen einen halben

Frlden oder wenigſt ( ich weis ſelbſt nit

was es war) ein Stillſtand der Waffen

machtes als ſolcher geſchloſſen / wurde ich

und andere mehr durch Fusvoͤlcker ab⸗

geloͤſt / und kam wider zu meintm Regl⸗
ment / als es um Deckendorff herum

guff der faulen Beerenhaut müſſig lag .
Es kondten aber etliche unſerer Ge⸗

nerals⸗Perſohnẽzund Obriſte eine ſolche
Ruhe ſchwerlich ertragen / alſo daß ſie

ſich underſtunden mit hren underhaben⸗
den Voͤlckern zu den Kayſerlichen uͤber⸗

zugehen / zuvor aber ihres eignen Feld⸗
herrn Lander / vor welcheſie bishero ſo

ritterlich gefochten / zu plundern / under

welchen vornemlich mein Obriſter auch

geweſen / der doch ein Soldat von For⸗

tun : und zu ſeinem Stand durch ſeines
groͤſten Churfuͤrſten Mildigkeit und

Gnad befoͤrdert worden warz er

gber



ihm ein ſchandlicher Ehren⸗Titul conci⸗

pirt : und hin und wieder in Bayern an
einem aufgerichten Holtz mit einem
Arm / angeſchlagen wurde ; maſſenich
ein Exemplar ſolcher Ehren⸗Saͤulen zu

§. Nicolao bey Pæſſau geſehen ; andern
wurde ſolches underfangen !

wetzen thret
hohen Verdienſte und groſſer aſtimati⸗

on nachgeſchen / als welche um ihret
Treu und Dapferkeit willen auch ein
beſſers meritirten ; Nachdem ſolcher Ler /

me wieder geſti fl we 165 nichts denc

wuͤrdigs von mir zuerzehlen / ich wolte

dann ſagen wie ſchl effeln gangen / und

den Vayrſchen Dientlen aufgewartet /
bis wir die DDegen wieder in die Haͤnd 360

nommen .

Das & Capitel .
Continuation ſolcher Hiſtort bis

zum Fridenſchlus und endtlicher

Abdanckung⸗

Sasen wolte uns aber zur

Erneuerung unſers alten Kriegs /

aber anderſter niches darwit / als dh
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